
Alle spielen um die Wette 
Vaterstettener Rathauskonzerte: "Mozart für Kinder" kommt beim jungen Publikum richtig gut an 

VON WILFRIED GiltMEISTER 

Vatersletten - Ein Sonder
konzert ist - wie der Name 
schon ausdrückt - ein Kon
zert aufkrhalb der Normali tät 
der Valerstelleuer Hathaus
konzertc. Also kein Abo, kei
ne reservierten Plätze, dafü r 
aber in der halben Stunde vor 
Beginn Lärm wie ouf dem 
Schu lhof. "Mozart fü r Kin
der" stand auf dem Pro
gramm, eine Musikveransta l
tung für die ganze Familie; 
hauptsächlich aber für Kin: 
der. 

Nach Vaterstellen kam 
Heinrich Klug wieder mll 
Mitgl iedern und Akadcmisten 
der Münchener Phil harrnon i
ker und Preisträgern des 
Wettbewerbs "Jugend musi
ziert". Das Rathaus platzte 
ungesich ts des Andrangs aus 
den Nähten, a llen Erlebnis
Bedürfnissen soll te gerecht 
werden, sogar Bürge rmeister 
Robert N iedergesü l~ pack te 
kräftig mit an. " llier soll kein 
Kind abgewiesen werden 
müssen", wi.lr oberste Maxi
me. 

lleinrich Klug ist nich t nur 
ein i.lnerkannl exzellenter 
Cellist, er stellte sich in V::~
t.erstellen mi~ liebenswerter 
Einführung in die Welt mo
zartscher Musik, als geschick
ter Püclagogc und Moderator 
vor. 

Es dürften knapp 200 Pai.l r 
stri.lhlencle Kinderaugen auf 
die Büh ne gerichtet gewesen · 
sein. Du wurde bereitwillig 
dem jungen Mozurtmit Drei
klang und Tonleitervariatio
nen gefolgt, fasziniert dem 
Menuell der jungen Carlu 
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.. Der Taktstock geht nur runter, rüberund rauf": Heinrich Klug dirigierte auch wieder das begeisterte Publikum. rOTO: JRO 

Schallerer gelauscht, welch 
feine Töne sie der Violine ent
lockte. Magclalen::~ lli.lubs ver
setzte die jungen Zuhörer mit 
Mozarts Rondo Allegro um 
Flügel mit ersli.Ju nlicher Be· 
weglichkeil in helle Freude, 
zumal Klug als Thema ein a ll
seits bekanntes Kinderlied 
zum Mitsingen heraushören 
ließ. 

Da wird dun n über Bewe-

gung mit Klatschen, Aufste
hen und Fu ßtrampeln Rhyth
mus entwickelt. Dirigieren ist 
nach Klug g::~ nz cinrach, 
"denn der Taktstock geht nu r 
runter rü berund rauf". 

•• I 

Uber 40 M ilwi rkencle bietet 
ll ei nrich Klug in wechseln
den Besetzungen auf, denn 
bei mehr 20 I<OilZeJten pro 
Jahr im deutschsprachigen 
Haum muss jede Aufgabe 

doppelt besetzt sein. Instru
mente werden erklürt, mit 
Themen und Antworten in 
Bezieh ung gesetzt, alle In
strumente hi.lben ihre Wich
tigkeit im Orchester: "Sie 
spielen um die Welle und 
dennoch hat keines verlo
ren". 

Höhepunkt sollte spi elend 
erldürt und leicht verstünd
lich die Geschichte der "Zau-

bcrOöte" sein, in der die Duel
le von Papageno (Sebastian 
Myrus, Bariton) und Papage
na (Moni ka Lichtcncggcr, So
pran) mit den schönen Stim
men des Knabenchors im Ter
zett (Markus Ücker, Eric 
Reich und Niebolas von der 
Nahmer) die Begeisteru ng der 
Zuhörer weckte. 

Spaß, Freude, Leichtigkeit: 
Attribute, die Mozarts Musik 

kennzeichnen und ihn damit 
unsterblich gemacht haben, 
bringt Heinrich Klug mit sei
nem Ensemble so spielerisch 
herüber, dass das große Kom
pliment für das von ihm ge
staltete Konzert für Kinder 
wohl auch dnrin gipfell, d::~ss 
es gelu ngen ist, für zwei Stun
den Kurzweil für Kinder mit 
norma lerweise geringer Sitz
geduld zu erzeugen. 


